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Abend Ausgabe

Saale Zeihung
Zweinundvierzigſter Jahrgang

Palaſtrevolution
Unter der alarmierenden Ueberſchrift Auflehnung

egen die Parteidisziplin beſchäftigt ſich der Vorwärts
W der Nachricht daß die ſüddeutſchen ſozialdemokratiſchen
J ndtagsabgeordneten auf einer Konferenz in Stuttgart be
m oſſen hätten in Zukunft für das Budget der Einzelland
n e zu ſtimmen Nach dem Vorwärts hat die Konferenz
Pfingſten in Stuttgart ſtattgefunden und der Vorſitzende

l ohne daß es zu einem förmlichen Beſchluß gekommen
ſei das Ergebnis der Verhandlungen dahin zuſammengefaßt
haben daß von den ſozialdemokratiſchen Fraktionen Süd
Leutſchlands eine Veſeitigung des Beſchluſſes des Lübecker
parteitages anzuſtreben ſei der mit Ausnahme ausnahms
weiſe zwingender in beſonderen Verhältniſſen liegender Um
ſtände die Ablehnung des Budgets zur Pflicht macht Der
Vorwärts rügt es daß zu dieſer Konferenz Vertreter der

Parteiorganiſation nicht zugezogen und auch die Verhand
lungen nicht durch die Preſſe bekannt gegeben worden ſind
dann fährt der Vorwärts fort Leider iſt damit die An
gelegenheit noch nicht zu Ende Der Parteivorſtand erfuhr
hor einigen Tagen daß die badiſche Landtags
fraktion wohl unter dem Einfluß der Verhandlung
der Stuttgarter Konferenz beſchloſſen und zwar mit kei
neswegs großer Stimmenmehrheit beſchloſſen habe bei der
bevorſtehenden Abſtimmung über den Etat für das geſamte
vVudget zu ſtimmen Unterm 4 Auguſt richtete deshalb der
Parteivorſtand an den Landesvorſtand der badiſchen Sozial
demokratie die Bitte ihm möglichſt bald eine beſtimmte
Nachricht darüber zukommen zu laſſen was an dieſen Din
gen wahr ſei Anglaublicherweiſe erhielt darauf
der Parteivorſtand von dem Landesvorſtand eine lakoniſche
Mitteilung vom 7 Auguſt daß der Landesvorſtand am
6 Auguſt mit der Land tagsfraktion eine gemeinſame Sitzung

abgehalten habe über deren Ergebnis vorläufig
J Schweigegebot erlaſſen worden ſei Der Landes
vorſtand ſei deshalb nicht in der Lage der Aufforderung
des Parteivorſtandes zu entſprechen Der Parteivorſtand
telegraphierte darauf ſofort nach Mannheim zurück daß es
für ihn keine Schweigegebote gebe Er bitte ſolche
Kindereien in Zukunft gefälligft zu unterlaſſen und
nunmehr umgehend Bericht zu erſtatten Darauf iſt der
Parteivorſtand bis heute Montag abend ohne weitere
An Wir ziehen aus dieſem in der Ge
chichte der Partei wahrſcheinlich einzigartigen Vorgang vor
läufig nur zwei Schlüſſe 1 daß die Meldung über die Ab
ſicht der badiſchen Landtagsfraktion offenbar den Tatſachen
entſpricht 2 daß ſich in gewiſſen Kreiſen unſerer ſüddeut
hen Genoſſen eine Luſt an Geheimniskrämerei her
ausgebildet hat die nicht einmal dem Parteivorſtand die
arten aufdecken will geſchweige denn der Maſſe der Ge
noſſen die doch aber in einer demokratiſchen Partei gerade
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Halle a S Mittwoch den 12 Auguſt
Auf die Frage der Budgetbewilligung ſelbſt wollen wir

heute nicht des näheren eingehen Nur das eine ſei betont
daß bis auf weiteres der Beſchluß des Lübecker Parteitages
beſt eht und das weitere daß eine Budgetbewilligung
gerade heute angeſichts der Reichsfinanzreform und des
Wahlrechtskampfes wo auch die Vertreter der ſüddeutſchen
Staaten im Bundesrat die preußiſche Reaktion ſkrupellos
unterſtützen hellſte Entrüſtung auslöſen müßte
Mit allem Nachdruck aber möchten wir hier Proteſt erheben
gegen ein Syſtem der Geheimniskrämerei und Sonder
bündelei das jede Demokratie und Einheit der Partei zu
nichte macht und wir ſind überzeugt daß die Mehrheit
unſerer ſüddeutſchen Genoſſen ſelbſt ein ſolches Syſtem am
ſchärfſten verurteilen wird

Das in dem letzten Satze Geſagte müßte man doch
erſt abwarten Jedenfalls haben ſich die ſüddeut
ſchen Sozialdemokraten die nicht durch die Brille öder
Partei Doktrinäre die Dinge anſehen die ſich durch eine
gewiſſe Doſis von Mutterwitz und bon seus ſtets ausge
zeichnet wenig Luſt ſich von den norddeutſchen Vorwärt
Marxiſten an den Wimpern klimpern zu laſſen Die
renitenten Badener und Württemberger e i zu exkludieren
wird wohl kaum möglich ſein

Politiſch wichtig iſt der Streik der Süddeutſchen gegen
über dem Lübecker Parteitagsbeſchluß der bekanntlich mit
Ausnahme ausnahmsweiſe zwingender in beſonderen
Verhältniſſen liegender Umſtände die Ablehnung des Bud
gets zur Pflicht machte Die ſüddeutſchen ſozialdemokrati
ſchen Parlamentarier empfanden offenbar die Verkehrtheit
und Zweckwidrigkeit dieſes Beſchluſſes von Jahr zu Jahr
mehr und jetzt ſind ſie entſchloſſen damit aufzuräumen Ein
Entſchluß von parteipolitiſch weittragender Bedeutung
Mit ihm fließt wiederum ein altes ſozialdemokratiſches
Axiom dahin Es iſt begreiflich daß die Tempelhüter in
der Leipz Volksztg und im Vorwärts das Kreuzige
ihn rufen und ihre Wehmutsrufe entbehren nicht einer
gewiſſen Tragik Aber das ins Rolken geratene Rad wird
ſich nicht mehr aufhalten laſſen auch nicht durch den
Nürnberger Parteitag der unter dieſen Umſtänden
vielverſprechend genannt werden darf

Die Ausſperrnng Skettiner Werſtarbriter

und ihre Folgen
Vierhundert Nieter des Stettiner Vulkan hatten ſich

geweigert die Arbeit nach den Forderungen der Werftdirek
tion wieder aufzunehmen Nun ſollen 45 000 deutſche
Werftarbeiter ausgeſperrt werden um auf jene einen
Druck auszuüben Der Anfang dazu iſt bereits mit der
Ausſperrung Tauſender von Arbeitern die am Nieterſtreik
ganz un beteiligt ſind gemacht worden Wenn auch
dieſe Ausſperrung auf die Nieter wirkungslos bleibt wollen
ſich die Werften und ſonſtigen Unternehmen der Metall
induſtrie darüber verſtändigen ob eine noch weiter
gehende Ausſperrung eventuelt in größeren Staf
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feln bis zur völligen Stillegung der Betriebe erfolgen ſoll
Die Urſache dieſer in einer Zeit umfaſſender Arbeitsloſig
keit und allgemein unbefriedigender Geſchäftsverhältniſſe
doppelt empfindlichen Maßnahme iſt bekannt Wir wollen
die Details hier noch einmal kurz ſtreifen Die Direktion
des Vulkans hatte ohne vorherige Verſtändigung
mit dem Arbeiterausſchuſſe eine Normierung der Ueber
ſtunden verhältniſſe verlangt die von den Nietern abgelehnt

wurde Nachträglich verſtand ſich die Direktion zu Verhand
lungen mit den Vexrtrauensmännern der Arbeiterſchaft
deren Ergebniſſe von er Geſamtheit der Nieter jedoch nicht
als annehmbar befunden wurden Auch ſpätere Nieterver
ſammlungen und das Drängen der Vertrauensmänner zur
Nachgiebigkeit brachten die Nieter von ihrer Haltung nicht
ab und die Direktion erklärte ebenfalls nicht weiter gehen
zu können Die Arbeitgeber beharren auf völli
ger Anterwerfung der Nieter Sie ſind der An
ſicht daß die organiſierte Arbeiterſchaft nicht ohne Einfluß
auf die Haltung der Nieter ſei Der Metallinduſtriellen
verband wird wegen einer eventuellen Weiterausſperrung
über den Kreis der Vereinigten deutſchen Seeſchiffswerften
und der pommerſchen Metallinduſtrie hinaus beraten Von
der Gruppe der deutſchen Seeſchiffswerften wird ferner mit
geteilt daß ein Antrag geſtellt werde die Ausſperrung in
ſämtlichen Betrieben der deutſchen Metallinduſtrie ſo weit

zunehmen Der Ausſchuß ſoll über dieſe Maßregel be
ſchließen Würde dieſe geradezu unglaubliche Ma me
durchgeführt ſo werden nicht weniger als 250 000
Metallarbeiter betroffen Die Leitung des Me
tallinduſtriellenverbandes iſt zum Aeußerſten entſchloſſen
und will die Ausſperrung bis zur letzten Konſequenz durch
führen Man depeſchiert uns darüber

Stettin 12 Auguſt 12 Uhr mittags Privat
Telegramm Wie die Stett N melden trittheute infolge der ablehnenden Haltung der RNieter
den Forderungen der Werftdirektion gegenüber die
Ausſperrung ſämtlicher deutſcher Werft
arbeiter in Kraft

Deutseches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Wie uns ein Telegramm aus dem Sennelager
meldet iſt der Kaiſer dort heute morgen mit Sonderzug an
gekommen Um 7 Uhr begannen auf dem Truppenübungsplatz
die Uebungen der verſtärkten Kavalleriediviſion C

Der deutſche Kronprinz begibt ſich heute nach
Friedrichshafen zum Grafen Zeppelin Am Donnerstag fährt er
nach Jſchl zum Beſuche des Kaiſers von Oeſterreich

Der Staatsſekretär des Auswärtigen Amts
von Schoen hat ſich mit Urlaub nach Bayern begeben Herr
von Schoen gedenkt dieſen Urlaub größtenteils auf ſeiner Be
ſitzung Schoenhäusl bei Berchtesgaden zu verbringen

Abſchied von Kronberg

Das offiziöſe Telegraphen Bureau meldet unterm
11 d M aus dem Taunusſtädtchen Kronberg

Die Verabſchiedung der Monarchen auf
dem Bahnſteige war ſehr herzlich ebenſo
verabſchiedete ſich der König von ſeinen fürſtlichen
Verwandten und deren Gefolge Er ſprach mit dem Kaiſer

Feuilleton
Die heilige Eiſenbahn

et Ueber die HedſchasBahn den gewaltigen Schienen
giühen der von Damaskus ausgehend und die öden ſonnen
Nennen Weiten der arabiſchen Wüſte durchquerend über
ga z na nach Mekka führen ſoll gibt Vico Mante
ne d der in Konſtantinopel Gelegenheit gehabt hat den
nehtn hen Vorkämpfer dieſes rein muſelmaniſchen Unter
eſſa ens Jzzet Peaſcha zu ſprechen in der Lettura eine inter

n Schilderung
lendu icht mit Unrecht betrachtet man eine glückliche Vol

ng dieſes kühnen Planes als eine Ruhmestat der mo
Kpmedaniſchen Welt die noch ſpäteren Zeiten den Namen

ihrer amids überliefern ſoll denn dieſe Bahn wird nach
in den ollendung zweifellos eine vollkommene Umwälzung
Pilger z rabiſchen Städten hervorrufen und den gewaltigen
urchthnzen die alljährlich Monate damit verbringen unter
Stätten t Anſtrengungen und Entbehrungen den heiligen
geben n des Jslam zuzuſtreben ein völlig neues Gepräge
daß die Zwar ſchreibt Moyammed im Koran ausdrücklich vor
gehen m lgerſchaft zu Fuß oder auf Kamelen nach Mekka
hat ma üſſe aber die religiöſen Bedenken der Dogmatiker
mit Hin verhältnismäßig leicht zum Schweigen gebracht
dieſer Saris auf den rein mohammedaniſchen Charakter
Gedank ahn Denn urſprünglich als der Sultan den großen
WHütterſteenſt verkündete betonte man als einen uner
bigen rn Grundſatz daß die ganze Bahn nur von Gläu
Shienen aut werden ſolle und daß auch ihr Material
Kitiſcher Wagen und Lokomotiven nur aus Erzeugniſſen
Riſſi Induſtrie beſtehen ſollen Aber die hohe Kom

der h iligen Eiſenbahn hat ſich ſchließlich doch in der
ſehmen tigt geſehen zu Ausnahmen ihre Zuflucht zu
deütſche neben türkiſchen Jngenieuren ſind jetzt vorwiegend
wurden ſt Werke den Bau zu leiten die Lokomotiven

al Aließtich aus Belgien bezogen und das rollende Ma
s einem anderen europäiſchen Staate Das was

anfangs für den Plan die größte Gefahr zu bedeuten ſchien
der religiöſe Fanatismus der Mohammedaner erwies ſich
bald als deren ſtärkſte Stütze und die Opferwilligkeit der
Gläubigen hat ſich ein impoſantes Denkmal geſchaffen in der
Tatſache daß die jetzt vollendete erſte Hälfte der 1800 oder
1900 Kilometer langen Strecke einzig aus freiwilligen Gaben
der Religiöſen beſtritten wurde

Die eröffnete Subſkription ergab ſogleich am Anfang
überraſchende Reſultate und außer dem Sultan der als
erſter drei Millionen Francs zeichnete dem Schah von Per
ſien der eine Million ſtiftete und dem Khedive von Aegyp
ten der die gleiche Summe zeichnete und dazu noch Material
verſprach brachten die überall ſchnell ſich bildenden Komitees
in kurzer Zeit Millionen zuſammen mit denen ſofort zum
Bau geſchritten werden konnte Später freilich floſſen die
Gaben ſpärlicher und zu allerlei Ermunterungen mußte der
Sultan ſeine Zuflucht nehmen Ja vom Jahre 1893 ab
mußte man ſchließlich eine kleine Stempelſteuer einführen
die dem Bahnbau zugute kommen ſoll und der Padiſchah
gründete ſogar einen Orden deſſen verſchiedene Klaſſen je
nach Höhe der geſtifteten Beiträge den Spendern größerer
Summen verliehen wurden Aber wie hoch die Hinderniſſe
ſich auch türmten der Gedanke blieb unerſchüttert und die
Arbeiten ruhten keinen Augenblick Mit der e Energie
ſeiner tatkräftigen Perſönlichkeit hat JzzetPaſcha der zweite
Sekretär des Sultans das Unternehmen gefördert das ihm
zur Lebensaufgabe geworden iſt Schon im Jahre 1904
könnten unter großen Feierlichkeiten die erſten 450 Kilometer
eröffnet werden und heute arbeiten die unermüdlichen
Jngenieure bereits mitten in Arabien zwiſchen Maan und
Medina Das Hochland jenſeits des Jordans iſt längſt vom
Schienenſtrang überwunden und über die einſamen Steppen
in denen nur räuberiſche Beduinenhorden umherziehen vor
über an den Ruinen altrömiſcher oder byzantiniſcher Nieder
laſſungen das heilige Land der Chriſten hinter ſich laſſend
ſtrebt die Route hinein ins Herz der arabiſchen Halbinſel
Die größten Schwierigkeiten freilich erwarten die Bahn im

er Abſchnitt der Strecke zwiſchen Medina und Mekka
Aber trotzdem iſt kaum daran zu zweifeln daß im Jahre

r

1913 die erſte Lokomotive triumphierend vor den Toren der
heiligen Stadt halten wird Dann werden auch die großen
HedſchasZüge ein anderes Bild gewähren als die langen
Karawanen vonGläubigen die jetzt alljährlich von Damaskus
aus die Reiſe zur heiligen Kaabaantreten Die r re
die jetzt in ihren weißen weiten Pilgermänteln die Füße
nur mit Sandalen bekleidet nach Mekka ziehen gehen nicht
allein großen Entbehrungen ſondern auch furchtbaren Ge
fahren entgegen

Man weiß wie faſt immer verheerende Seuchen ſich
dieſen Maſſenkarawanen anheften wie die Cholera und die
Peſt unter den Gläubigen wüten man kennt die kühnen
Araberſtämme die es als ihr gutes Recht betrachten den
Pilgern als Tribut für den freien Durchzug ihren letzten
Beſitz abzufordern und wen das Schickſal einmal in den
Wüſten Arabiens die großen Karawanenſtraßen der Pilger
hat kreuzen laſſen der denkt noch mit Schaudern zurück an
die grauſigen Wegweiſer die die Bahn der Pilgerzüge hin
terlaſſen haben menſchliche Skelette die Ueberreſte jener
Unglücklichen die von Krankheiten gebrochen oder von Er
ſchöpfung überwältigt auf dem Wege niederſinken und elend
dahinſterben ohne das Ziel ihrer Wünſche geſehen zu haben
Die Beduinen haben auch raſch erkannt welche Gefahr die
heilige Bahn für ſie bedeutet und die Pioniere des Bahnbaus
haben ſchon manchen blutigen Strauß mit den braunen
Söhnen der Wüſte auszufechten gehabt die immer wieder
verſuchen das verhaßte Schienenwerk zu vernichten Schon
jetzt iſt man genötigt geweſen größere Truppenmengen zur

Bedeckung der Bahn nach Arabien zu werfen Und gerade
dieſe Truppentransporte erhellen die große politiſche Bedeut
ſamkeit der heiligen Bahn die neben ihrem religiöſen End
Plage und neben der kulturellen Umwälzung die ihr wird
olgen müſſen noch einen beſonderen militäriſchen Wert hat

Richt umſonſt betrachten die Engländer mit einigem Miß
trauen die ganze unorientaliſche Energie mit der dieſes Werk
betrieben wird das die militäriſche Machtſtellung der Türkei
in Arabien gegenüber Aegypten mit einem Schlage ver
doppelt und eine neue Situation ſchafft

ſie dem Verbande angehören bis 60 Proz der Arbeiter vor

e



noch von dem Coupefenſter aus bis der Zug ſich in Bewegung
ſetzte Um 11 Uhr reiſte wie bereits gemeldet der König
nach Jſchl ab Unmittelbar darauf nahm der Kaiſer vondem i n und der Prinzeſſin h Karl von Heſſen
und der Kronprinzeſſin von Griechenland Abſchied und be
ſtieg mit Gefolge den Sonderzug der um 12 Uhr nach dem
Sennelager abging

Wie das Wolffſche Telegraphenbureau erfährt iſt die
Zuſammenkunft der beiden Monarchen ungemein
angenehm verlaufen Der König und der Kaiſer
haben ſich ſehr befriedigt über den gemeinſam verlebten Tag
ausgeſprochen und waren beide andauernd ſehr heiterer
Laune und beſter Stimmung

Das wichtigſte greifbare Ergebnis der Zuſammenkunft
zwiſchen König Eduard und dem Kaiſer Wilhelm iſt wie
das B hört die Vereinbarung eines z gert
Beſuches des Königs von England in Berlin
der in nicht ferner Zeit erfolgen ſoll Anſcheinend iſt das
genaue Datum dieſes bedeutungsvollen Beſuches noch nicht
feſtgeſetzt es iſt aber wahrſcheinlich daß König Eduard die
Hauptſtadt des Deutſchen Reiches Anfang 1909 beſuchen
wird König Eduard hat die Jnitiative zu dieſem Beſuch

ken indem er heute dem Kaiſer gegenüber ſeinen
Wunſch kundgegeben hat nach Berlin zu kommen Auch der
Gedankenaustauſch über die jüngſten Ereigniſſe in der
Türkei war für beide Teile befriedigend Ueber die
Haltung der Pariſer Preſſe geben nachſtehende Depeſchen
recht intereſſante Aufſchlüſſe

Paris 12 Auguſt Der Figaro betont die
friedliche Geſinnung Kaiſer Wilhelms und König
Eduards ſowie des deutſchen und des engliſchen
Volkes und meint daß während der ſechs Jahre
bis zur Ausführung des deutſchen Flottenprogramms
der Friede aller Wahrſcheinlichkeit na eſichert
ſei 11 England könne ruhig abwarten welche Rich
m die deutſche Politik nach Ablauf dieſer Zeit
nehme

Petite République betont daß die An
hänger der entente cordiale die Begegnung von Kron
berg ohne Mißtrauen begrüßten Frankreich könne
ſich nur darüber freuen wenn noch mehr Klarheit
als bisher über die Beziehungen zwiſchen Deutſch
land und England verbreitet werde

Prinz Auguſt Wilhelm der Ziviliſt
Ueber den Prinzen Auguſt Wilhelm der kürzlich in

Straßburg ſein Doktorexamen beſtand ſchreibt die Al Ig
ev luth Kirchenztg

Wer jemals Gelegenheit gehabt hat die Prinzenerziehung
an unſerem Kaiſerhofe zu beobachten der möchte mit den
Prinzen nicht tauſchen Die viele goldene Freizeit die wir anderen
haben kennen ſie nicht Sie ſind andauernd in einer Art Preſſe
militäriſch und wiſſenſchaftlich Prinz Auguſt Wilhelm zum
Beiſpiel hat ſeinen eigenen Studiendirektor in der Perſon des
Prof Dr Grafen zu Dohna bei ſich gehabt der jedes Kolleg
während andere Studenten zu Viere gingen mit ihm durcharbeiten
mußte Bei ſolch einem Betrieb iſt Schnellreife gewiß möglich
Wir glauben es den Examinatoren gerne daß der Prinz wirklich
und wahrhaftig ſein Rigoroſum ſehr gut beſtanden hat Jm all
gemeinen ſoll die Prinzenerziehung überhaupt nur kompendiös
ſein Ueberblick ſollen ſie ſo weit haben um nachher die rechten
Männer auf den rechten Fleck ſtellen zu können Auguſt Wil
helm wird auf den Beruf des Statthalters der
Reichslande vorbereitet Dort kann man mit mili
täriſchen Allüren allein nichts erreichen ſondern muß Jntereſſe auch
für die alte reiche Kunſt und Literatur der Wasgauprovinzen
haben muß Hof halten können mit Gelehrten und Dichtern ſo wie
es der alte feine Chlodwig Hohenlohe tat Man hat den vierten
Sohn des Kaiſers jetzt nicht umſonſt nach Straßburg geſchickt Er
iſt der erſte unter der Schar dieſer Jünglinge mit
ausgeſprochen ziviliſtiſchen Neigungen lieſt
ungeheuer viel iſt wohl auch ein wenig frühreif in ſeinem
Urteil jedenfalls kein Soldat wie die anderen ſondern
gleich ſeinem Vetter Friedrich Wilhelm weit mehr für die Ver
waltung des Staates intereſſiert Vielleicht erlebt Straßburg
wenn er erſt dort reſidiert eine Nachblüte

Dieſe Charakteriſtik wird allgemein intereſſieren Die
Ev luth Kirchenztg pflegt gut orientiertzu ſein Ob ſie es auch hinſichtlich des zukünftigenBerufes des Prinzen iſt wird man ja hen u wün

ſchen iſt jedenfalls daß der Prinz wenn er dereinſt Stagt
halter der Reichslande werden ſoll mit dieſem
Lande ſchon jetzt in ſtändiger Berührung bleibt Um ſo
beſſer wird er das Volk im Elſaß vertreten und dieſes ihn
kennen lernen

Rückwärts rückwärts
Dem preuß Miniſter des Jnnern Herrn v Moltke und

dem Regierungspräſidenten von Schleswig Holſtein Herrn
von DolegaKosczierowski ſcheint es mit dem Fall
Schücking in der Provinz Schleswig Holſtein noch nicht
genug zu ſein Wie dem Leipz Tagebl von zuverläſſiger
Seite gemeldet wird machen ſich neuerdings in wi ſen
Kreiſen der Regierung und der Vertretungen der kleineren
und größeren Städte Schleswig Holſteins Beſtrebungen
dahin geltend die liberale ſchleswig holſteini
ſche Städteordnung abzuändern und namentlich
das direkte Wahlrecht aller über 1200 Mark ſteuer
zahlenden Bürger die Magiſtratsmitglieder ſelbſt zu
wählen abzuändern Angeblich ſollen Vorgänge wie ſie
ſich in Altona und Kiel bei der Aufſtellung von Magiſtrats

mitgliedern als neuer Bewerber um den Magiſtratspoſten
nach Ablauf ihrer Amtszeit zezeigt haben die davon be
troffenen Kreiſe veranlaßt en einen Umſchwung in der
früheren liberalen Geſinnung eintreten zu laſſen Wie
die Frkf Ztg aus beſter Quelle erfährt iſt das gegen

chücking wegen deſſen journaliſtiſcher Tätigkeit eingeleitete Verfahren nunmehr auch ausgedehnt worden

t die Plewka Affäre und die Ermittelung der Ver
fa t eines am 22 Juli im Berliner Tageblatt unter
der Ueberſchrift Ein Racheakt der preußiſchen Bureaukratie
erſchienenen Artikels Das würde allerdings dem Faß
en Boden ausſchlagen

Der Geſetzentwurf über die Arbeitskammern
wird angeſichts der Kritik die der r Entwurf ge
funden hat in den Bundesratsausſchüſſen einer rden Umarbeitung unterzogen die zwar nicht den zundſat
der paritätiſchen a menſesung er Arbeitskammern un
nicht ihr Tätigkeitsgebiet betreffen dagegen aber die Orga
niſation ändern ſoll Die Anlehnung an die Be
rufsgenoſſenſchaften gilt als aufgegeben

geſtändniſſe als bisher gemacht werden ſollen

Streiks und Ausſperrungen
Seitdem die Arbeitgeber von ihren Arbeitern ge

lernt und ſich zu Jntereſſenverbänden Wlgrmengeſcroſen
haben zeigt jedes Jahr deutlicher daß die Unternehmer
koalitionen den Arbeiterverbänden wirtſchaftlich faſt
ebenſo überlegen ſind wie der einzelne Arbeitgeber ſeinem
Arbeiter Streiks werden mit Hilfe von Ausſperrungen
niedergehalten Nach den amtlichen Ermittelungen über die
Streiks und Ausſperrungen des Jahres 1907 hat
ſich zwar die Anzahl dieſer beiden gewerblichen Kampfes
arten wiederum verringert aber ihr Umfang iſt ge
wachſen Und das Ergebnis Erfolglos blieben
nur 6,1 Prozent aller Ausſperrungen da
gegen 42,5 Prozent aller Streiks Gewiß muß
man die beginnende Kriſis am Ende des Vorjahres bei

auch gerade daß die koalierten Arbeitgeber ſich gegen nieder
gehende Geſchäftszeiten viel erfolgreicher ſchützen können als
die koalierten Arbeiter Dieſe haben unter 2266 Streiks
2146 mal angegriffen und dabei faſt jedes zweite Mal ver
loren Die Arbeitgeber aber haben mit ihrer Ausſperrungs
taktik trotz oder vielleicht auch gerade wegen ſchlechter
Geſchäftsausſichten t abgeſchnitten Ein neuer Fingerzeig
an die gewerkſchaftlichen Arbeiter andere Wege als die von
den Klaſſenkampffangatikern ſeit Jahrzehnten einpfohlenen zu
wählen um ſich ihren Anteil am Produktionsprozeß zu
ſichern Die tariflichen Verſtändigungen gewinnen angeſichts
ſolcher Erfahrungen ſtändig an Bedeutung Jhre geſetzliche
Sicherung wird immer dringlicher

Parteinachrichten
Vom Bund der VLandwirte,

a Wir leſen in der Nationallib Corr
Daß an die Kandidaten für Reichstags und Landtags

ſitze die verſchiedenſten Gruppen mit Wünſchen und Fragen
herantreten iſt menſchlich begreiflich Man will wiſſen was
das für ein Mann iſt dem man ſeine Stimme geben ſoll
Aber eines iſt doch von vornherein zu beachten Gerade die
weniger wertvollen Perſönlichkeiten ſind mit Ver
ſprechungen ſchnell bei der Hand während die ge
wiſſenhaften und aufrechten Charaktere ſich
erſt ſorgfältig überlegenwerden ob ſie auch
halten können was ſie verſprechen ſollen
Wenn die Wähler klug ſind werden ſie eher auf
den voll Vertrauen blicken der mit Verheißungen zurück
hält als auf den der das Blaue vom Himmel verſpricht

Zu den Organiſationen die an die Kandidaten gern
mit einer Wunſchliſte herantreten gehört der Bund der
Land wirte Jn einem Wahlkreiſe Preußens iſt bei den
letzten Wahlen an einen nationalliberalen Landtagskondi
daten von bündleriſcher Seite u a das Anſinnen geſtellt
worden ſich zu der möglichſt baldigen Verſtaatlichung des
Kohlen und Kalibergbaues im Königreich Preu
ßen zu erklären Es würde doch wirklich ein ziemliches Maß
von Leichtfertigkeit dazu gehören um ohne fedes Beſinnen
ſich für dieſe einſchneidende Maßregel einzuſetzen And wie
iſt es denn mit der konſervativen Partei in der der Vund
ja immer mehr aufgegangen iſt Stehen denn alle konſer
vativen Abgeordneten von heute auf dem Standpunkt daß
der geſamte Kohlen und Koaſi Berabau im Königreich Preu
ßen möglichſt bald verſtgatlichkt werben muß Visher iſt
von konſervativer Seite eine ſtetige großzügige Aktion nach
dieſer Richtung nicht erfolgt Man möchte wetten daß es
zahlreiche konſervative Aßgeordnete z B ſchleſiſche gibt
die gar nicht wiſſen daß ſie für die möglichſt baldige Ver
ſtagtlichung des Kohlen und Kali Bergbaus einzutreten
haben Warum ſtellt man alſo an einen nationalliberalen
Kandidaten dieſe Frage Doch wohl in dem Bemühen ihm
ein Bein zu ſtellen oder ſeinem politiſchen Gewiſſen einen
Fallſtrick zu legen nicht aber um ernſthafte ſachliche Politik
zum beſten der deutſchen Volkswirtſchaft zu treiben

v

Zur Reichsfinanzreform Jn der Kölniſchen Zei
tung erſchien in den letzten Wochen eine Reihe von Artikeln
über das Finanzweſen des Reichs und die Möglichkeiten
ſeiner Sanierung Dieſe Artikel ſind ſetzt im Sonderabdruck
zu einer kleinen Brofchüre zuſammengefügt worden die
allen Abgeordneten der Blockparteien zugehen ſoll

Die Landesverſommlung der ſächſiſchen Sozialdemokratie
in Plauen wurde vorgeſtern beendet Die Verſammlung nahm
eine Reſolution an durch die für Sachſen das Reichstagswahlrecht
gefordert wird

Allgemeine Mitteilungen
Der Finanzausſchuß der bayeriſchen Kammer

der Reichsräte hat die Lehreraufbeſſerung angenommen Die
Reichsräte Grafen Crailsheim und Törring traten für Beſeitigung
der geiſtlichen Schulaufſicht ein

Jn Baden iſt der Streit zwiſchen Regierung und Volks
vertretung durch Annahme des Steuergeſetzes beendet worden

Der in voriger Woche in einer Berliner Konferenz der
Unterbeamten der Bezirksvereine gegründete Verband der
Poſt und Telegraphenunterbeamten Deutſch
land s zählt 61 260 Mitglieder Wird die Verbandsorgani
ſation vom Staatsſekretär nicht genehmigt ſo
bleiben die Bezirksvereine mit einheitlichen Statuten und Bei
trägen beſtehen

Ein Reichsverband deutſcher Fleiſchbe
ſchauer und Trichinenbeſchauerverbände hat ſich

in einer konſtituierenden Generalverſammlung in Eiſenach
gebildet

Der vertragsmäßig an Frankreich über
gegangene Ort Binder in Weſtafrika iſt von den Franzoſen
beſetzt worden Die beiderſeitigen Grenzbehörden unterhalten an
genehme Beziehungen

Heer und Flotte
Generalleutnant z D Theodor von Rieff iſt im Alter von

92 Jahren in ſeiner Wohnung zu Charlottenburg geſtorben Er
war zuletzt 1872/73 Kommandeur der Artillerie Brigade in
Magdeburg

Mehrere Offiziere des Großen Generalſtabes in Berlin ſind
in Paris eingetroffen zum Zwecke gemeinfamer Beratungen im

en Kriegsminiſterium über die Ausgabe von Generalſtabs
arten

ebenſo der hlmodus für die Arbeitervertreter Fehalten aber ſoll der Grundſatz der beruflichen ötieß t Die Radfahrer Mannſchaften werden in dieſem Jahre ale
Mandvertruppen wieder anſtrengenden Dienſt tun müſſen So

dieſen Prozentziffern mit berückſichtigen aber ſie zeigen doch

f werden wenn a den territorialen Verhältniſſen mebr Zu werden ſie ſich beſonders für die Katſermandver
haben Vor allem iſt hierbei ins Auge gefaßt worden nd ereiten
120 Mann ſtarken Radfahrerkompagnien zu verwenden e 110 bis
neben dem Melde und Nachrichtendienſt vor allem n zwor
fliegenden Betrieb während des Gefechts wo Schnellt u en

Ent ſchloſſenheit die Hauptſache ſind Dieſe RadfahrTru geit uns
werden den beiden Kommandierenden des Kaiſermanöver nkörpe
ſtellt und von dieſen aus iſt die Verteilung bereits in der unter
eſchehen daß bei jeder Kompagnie 1 Radfahrer bei WeiKltailloaeſtab 2 und bei den Regimentsſtäben je ein Ra Jedem

zur Verfügung ſteht daneben werden auch die Kavallerien
etwa 7 Fahrer auf ein Regiment erhalten Ueberhau Paffen
man ſich beſtreben dieſe neue fahrende Truppe möglichſt u wir
teilen ſo daß jede Waffengattung ihre Radfahr

hat t
Ausland

Die kürkiſchr Beformbewegnug und die Mächte

Der Pariſer Gaulois führt aus daß die Er
eigniſſe in der Türkei neue Verhältniſſe in der Türkei geſchat
fen hätten aus denen der Weltfr ieden u e
ziehen könne da manche bisherigen Unſtimmigten
der Großmächte durch die türkiſche Reformbewegung beſeit
worden ſeien Stanciow der diplomatiſche Vertretet
Bulgariens erklärte einem erichterſtatter de
Matin daß der Fürſt und das bulgariſche V olt de

lebhafteſte Jntereſſe an geordneten Zuſtänden in der Türket
hätten und daß die von Zeit zu Zeit auftauchenden Nach
richten über beabſichtigte ſetenſelige Schritte gegen die Türke
jeder Begründung entbehrten

Die Säuberung der türkiſchen Verwaltung

Das große Aufräumen in der Verwaltung wird wie
dem B aus Konſtantinopel gemeldet wird fort
geſetzt Die Stadtpräfektur ergibt durch Streichung über
flüſſiger Beamtenpoſten monatlich 20 000 Mark Erſparniſe
Das Perſonal des Generalſtabes wird durch zurückkbe
rufene Militärattachss ergänzt Der frühereKriegs
miniſter Riza überwies von ſeinem ſich auf 110 000 türkiſchen
Pfund belaufenden Vankguthaben 100 000 Pfund an daKriegsminiſterium Jn der Hinterlaſſen ſchaft Jzzet
Paſchas wurde angeblich eine Liſte derjenigen Perſonen
darunter Journaliſten und Diplomaten gefunden die von
Jzzet Geld empfangen haben Die Veröffentlichung dieſerLiſte wird augenblicklich an den zuſtändigen Stellen er

wogen Jn franzöſiſchen ger bemüht manſich um die Abberufung des Botſchafters Conſtans aus Kon
ſtantinopel wie verlautet aus gewiſſen finanziellen
Gründen Auf dem Bahnhofe kam ein Spion namens Alt
aus Smyrna an Er wurde von der wütenden Volksmenge er
griffen auf einen Miſtkarren geſetzt und unter Hohnrufen
und Fauſtſchlägen angeſpuckt Dann brachte man ihn an der
Hohen Pforte vorüber zum Juſtizminiſterium wo ihn ein
Mitglied des jungtürkiſchen Komitees aus der Menge
rettete um ihn ins Gefängnis transportieren zu laſſen

Wie Achmed Riva Bey der Präſident des Pariſer jung
türkiſchen Komitees mitteilt befindet ſich der aus Konſtan
tinopel geflüchtete höhere Palaſtſekretär des Sultans
Jzzet Paſcha den man in Brindiſi Marſeille und Paris
geſehen haben wollte in Rordamerika Er iſt geſtern bei
ſeinem Sohne dem inzwiſchen abgeſetzten Vertreter der
Türkei in Waſhington eingetroffen

Miniſter in Gefangenſchaft
Aus Konſtantinopel wird der Frankf Ztg ge

ſchrieben Die früheren Miniſter die im Gebäude des
Kriegsminiſteriums gefangen gehalten werden zanken ſich
Memduh Paſcha der frühere Miniſter des Jnnern liegt
in beſtändigem Streite mit Tachſin Paſcha dem erſten
Sekretär des Sultans Er wirft Tachſin vor daß dieſer das
ganze Unglück des Miniſteriums verſchuldet habe weil er
vor drei Monaten verſäumte ſeinen Memduhs Rat zu be
folgen und dem Sultan vorzuſchlagen eine Amneſtie für po
litiſche Verbrecher anzukündigen Tachſin weigerte ſich da
mals und wird dafür jetzt von dem früheren Miniſter Ver
räter genannt Der alte Tachſin verteidigt ſich nicht gegen
dieſe Vorwürfe er iſt ein vollſtändig gebrochener Mann und
äußert von Zeit zu Zeit die Abſicht daß es beſſer ſei zu
ſterben als unter den heutigen Verhältniſſen zu leben
Zekki Paſcha der frühere Chef der Artillerie der ſich c
falls als Gefangener in dem Kriegsminiſterium er
ſoll halb wahnſinnig ſein Er verlangt fortwährend t
einem Revolver um ſich das Leben zu nehmen Die Antwor
ſeiner Wärter iſt daß er am Leben bleiben müſſe um ſich r
der Nation zu rechtfertigen Nach anderem Bericht ſoll Zekki
ſich mit der Konſtitution einverſtanden erklärt haben und die
Nation um Verzeihung bitten wollen Man ſagt auch T
er zu einem Fonds der errichtet wurde um zwei Kreuzer
zu kaufen 100 000 Mark zahlte und daß ſein Geld Tnommen wurde Riza Paſcha der frühere Krienn
miniſter iſt nachdenklich und nimmt an den Geſprächen ſein

5 nicht teil Auch der bisherige M grive
miniſter Rami Paſcha verhält ſich ſchweigend re
Aſtrologe Ebulhuda der einen großen Einfluß zit
dem Sultan beſaß verſucht r Mitgefangenen zu berut
gen indem er verſichert Beunruhigt Euch nigt
Jchwerde dieſe Kräftedurch meinen wunder
tätigen Atem vernichten Dieſer Aſtrologe per
ſein Sohn ſind die einzigen Gefangenen die keine Nie
geſchlagenheit zeigen

Kleine Tagesnachrichten
Als Nachfolger Prof Wahrmunds für die Leh

kanzel in Jnnsbruck iſt der gegenwärtig an der Uni u
Czernowitz tätige Kirchenrechtslehrer Prof Dr Hoerman Ker
Hoerbach auserſehen Hoermann ein gebürtiger Jnno c ad
lehrte ſchon als außerordentlicher Profeſſor in ſeiner Vater

Kirchenrecht genChina verlangt anläßlich der Exploſion auf der du
Geſandtſchaftswache in Peking die Unterbringung der Geſ
ſchaftsmunitionen außerhalb der Stadt

t

Wie aus Santiago de Chile depeſchiert wird
die Kammer infolge der Obſtruktion über den im S mſon
angenommenen Geſetzentwurf betr den Aufſchub der Konvehion
der Staatspapiere nicht abgeſtimmt Jnfolge dieſer Obſt er
wird das gegenwärtige Parlament den Geſetzentwurf ihn
rtern können über den erſt die nächſten Kammern die im
009 zu wählen ſind ſich ausſprechen werden
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räßdorf erbffnete die heutige SitzungDer Borfvend S ngen Verſammlung beſchäftigte
mit geſwaftue dem Antrage des Vorſitzenden der Allgemeinen
ich dann kaſſe zu Frankfurt a M auf Erörterung der Frage
Hrtskranke in würde für alle einzelnen Provinzen des

ihes Einrichtungen zu treffen die Kaſſenfüh
Deutſchen Ottskrankenkaſſe dur Reviſoren prüfen zu
tuns Fräf Frankfurt a M wies rer hin daß trotz aller
laſen en durch die Aufſichtsbehörden Unterſchlagungen vor
Reviſion und nicht aufgedeckt werden Jn großen Kaſſen könnte

wich etwas geſchehen da die Gelder dort durch die ver
ſhwertis ände gehen Anders ſei es bei kleinen Kaſſen wo
Hieden en die ganze Geſchäftsführung haben und auch jahrelang

nen Arlaub tätig ſind und wo die Reviſionen des Vor
ohne e ſich nur auf Stichproben erſtrecken Baugenoſſenſchaften

ivereine uſw laſſen ſchon ſeit Jahren ihre Kaſſen regel
Konſu von unbeteiligten Reviſoren prüfen Nach längerer Debatte
mähia u Ergebnis der Diskuſſion dahin zuſammengefaßt daß

Wünterverbänden empfohlen werden ſoll Reviſoren anzu
den oder die Kaſſenprüfungen obligatoriſch einzuführen
ſelf Antrag des Vorſtandes der Allgemeiſten Ortskranken
taſſe zu Rathenow wurde ſodann folgender Beſchluß gefaßt

ie dem Zentralverbande angeſchloſſenen Kaſſen ſind
verpflichtet dahin zu wirken ve im Wege der Verein
harung mit den Aerzten in ihre Arztverträge eine Be
ſtimmung aufgenommen wird nach der die auf Grund des

57 A des Krankenverſicherungsgeſetzes zur Fürſorge
Ueberwieſenen in bezug auf die Berechnung des Arzt
honorars wie die eigenen Mitglieder der Kaſſes behandelt
werden

Sodann kam ein Antrag zur Verhandlung an den Reichstag
eine Petition auf Abänderung der Poſtordnung

richten Der Antrag bezweckt den Krankenkaſſen dieſelben
Vergünſtigungen zu ver chaffen wie den Genoſſenſchaften Der
Verbandstag beſchloß den Vorſtand zu beauftragen eine ſolche
Petitlon auszuarbeiten und dem Reichstage zu unterbreiten da
Eingaben bei der Reichspoſtverwaltung in dieſer Richtung bisher
nichts gefruchtet haben

Auf Anregung von Riemann Chemnitz ſprach ſich der
Verbandstag ſchließlich dafür aus daß die Frage der Errich
tung von Polikliniken tunlichſt durch die Geſetzgebung
geregelt werden möge Damit war die Tagesordnung erledigt

Außerhalb der Tagesordnung kam hierauf Brachtel Köln
auf den

Kölner Aerzteſtreik
zu ſprechen Er führte aus Er wolle außerhalb der Tagesordnung
ſprechen da dieſe zur Erörterung des Gegenſtandes keine Ge
legenheit gegeben habe Er müſſe die Angelegenheit aber vor
bringen da ſonſt der Leipziger Aerzteverband ſpäter erklären
würde die Kölner Kaſſenkämpfe hätten auf der Braunſchweiger
Tagung keine Sympathie gefunden Der Vorſitzende des Aerzte
bundes Löbker habe in Danzig gelegentlich des Aerztetages
ausgeführt der Kölner Kampf ſei eine Folge des von der Auf
ſichtsbehörde im Jahre 1904 herbeigeführten Zwangsfriedens Das
iſt nicht an dem Wir führen in Köln keinen Kampf um des
Kampfes willen auch keinen Revanchekampf ſondern dazu um
die Krankenkaſſen ihrem ſozialen Zweck zu erhalten Die Gründe
die uns zu dem jetzigen Kampf führten ſind dieſelben wie im
Jahre 1904 nur mit dem Unterſchiede daß däs was wir 1904
vorausgeſagt haben jetzt durch die rauhe Wirklichkeit zur unum
ſtößlichen Tatſache geworden iſt Denn in Köln iſt wie in keiner
anderen deutſchen Stadt der Nachweis erbracht worden daß die
ſogenannte freie Arztwahl bei großen Verhältniſſen vollſtändig
verſagt hat Der Leipziger Verband hat nun im Deutſchen Reiche
bei ſeinen einzelnen Bezirksvereinen Sympathiekundgebungen be
ſtellt deren Jnhalt faſt überall der gleiche iſt und von rückſichts
loſen Kaſſenvorſtänden und entgegenkommenden Aerzten ſpricht Es
iſt ja hiſtoriſch daß nur die Aerzte immer entgegenkommen
Heiterkeit Was die Exiſtenzfrage anbetrifft ſo weiß man ja

daß nur wenige Aerzte bei der ſogenannten freien Arztwahl den
Löwenanteil haben Der Vezirksausſchuß zu Köln hat jetzt nach
jähriger Dauer des Kampfes zu Recht erkannt daß die Aufſichts
behörde im Jahre 1904 zu unrecht eingegriffen hat Jndes kann
auf die Einzelheiten nicht eingegangen werden es ſoll nur mit
geteilt werden daß für dieſesmal der geſunde Sinn der Kölner
Arbeiterſchaft und des Vorſtandes einen Sieg davontragen wird
Lebh Zuſtimmung Der Vorſitzende Fräßdorf bemerkte

hierzu Wir wollen den Aerzten ja ein anſtändiges Honorar ge
währen und ihnen eine würdige Behandlung zuteil werden laſſen
Wir müſſen aber dafür ſorgen daß die Krankenverſicherung nicht
zu einer Verſicherung der Aerzte wird und deshalb können wir
nur wünſchen daß der Kampf unſerer Kölner Freunde zu einem
guten Ende geführt wird Wir werden uns mit dieſer Kölner
Angelegenheit die noch nicht endgültig zur Entſcheidung gelangt
ſt ja noch zu beſchäftigen haben Der gute Wille zum Frieden
iſt bei uns vorhanden aber wir haben nicht nur an die Aerzte
ſondern vor allem an die Kaſſenmitglieder zu denken
W Ort für den nächſten Verbandstag wurde darauf Bremen

Provinzial Nachrichten
Liebesdrama

Pet Markranſtädt 11 Auguſt Das Dienſtmädchen Emma
hin mann wurde heute früh mit ſchweren Schußwunden an
ra t Schläfen auf der Straße zwiſchen Großzſchocher und Mark

ſtädt aufgefunden Sie und ihr Liebhaber der Arbeiter Guſtav

R yie leizien
des diesjährigen grossen

Ausyerhaufs

Enorm billige Preise

Lauf hatten gemeinſam in den Tod gehen wollen Lauf hatte
im Einverſtändnis mit der Geliebten auf dieſe zwei Revolver
S abgegeben einen in die rechte und einen in die linke

läfe Als darauf das Mädchen noch nicht tot war verlor er den
Mut ſich ſelbſt zu töten und lief davon Er wurde wie das L

berichtet heute ftüh um 7 Uhr von der Markranſtäoter Polizei
nachdem das Mädchen gefunden und ihn als Tätet angegeben
hatte verhaftet und ins Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert Die
ſchwerverletzte Emma Petormann wurde in das Krankenhaus ge
bracht wo ſie inzwiſchen das Bewußtſein wiedererlangt hat ihr
Zuſtand iſt aber immer noch bedenklich

Slektriſcher Triebwagenverkehr
Magdeburg 11 Auguſt Die Eiſenbahndirektion Mag

deburg wird die Einrichtung des elektriſchen Triebwagen
verkehrs ſo fördern daß die Strecken Güſten Staßfurt
Leopoldshall Güſten Mansfeld GüſtenBarby un Afchersleben Güſten Bern urg
vorausſichtlich noch im Laufe dieſes Jahres für den elek
triſchen Betrieb freigegeben werden können Es wird be
abſichtigt eine erhebliche Vermehrung der fahrplanmäßigen
Züge vorzunehmen um dadurch eine weſentliche Verbeſſe
rung der Zuganſchlüſſe herbeizuführen Die Triebwagen
werden nur dritte und vierte Wagenklaſſe führen Eine Be
förderung von Gepäck mit Ausnahme des Handgepäcks ſowie
die Beförderung von Hunden iſt ausgeſchloſſen

Den Arbeitskollegen erſtochen

S Hannover 11 Aug Jn der Hannoverſchen Portland
Zementfabrik wurde der verheiratete Arbeiter Kaczmarek
durch den Arbeiter Ahrens ohne Veranlaſſung durch Dolch
ſtiche getötet Der Täter iſt flüchtig

Zum 8 Uhr Ladenſchluß
Dresden 11 Aug Jn Sachen der Einführung des

8 Uhr Ladenſchluſſes haben in dem auf Anordnung der Kgl
Kreishauptmannſchaft angeſetzten Abſtimmungsverfahren
von den zur Zeit der Abſtimmung in Dresden beſtehenden10 843 offenen Verkaufsſtellen insgeſammt 5955 ſich an der

Abſtimmung beteiligt und zwar haben 4294 für und 1661
gegen die Einführung geſtimmt Der Rat hat von dem Er

nis Kenntnis genommen und beſchloſſen die Kgl Kreis
auptmannſchaft zu erſuchen für den Fall der Anordnung

des 8 Uhr Ladenſchluſſes dieſen nicht allgemein für
alle Geſchäfte einzuführen ſondern den Handel mit
Rahrungsmitteln ſowie mit Tabak und Tabakfabrikaten
ferner alle Sonnabende ſowie die Werktage in der Zeit
vom 1 bis 24 Dezember jeden Jahres hiervon auszunehmen
im übrigen aber die Anordnung des 8 Uhr Ladenſchluſſes
nur dann zu treffen wenn gleichzeitig auch für die an die
Stadt Dresden angrenzenden Gemeinden min

r die gleichen Vorſchriften getroffen und erlaſſen
werden

Landsberg 11 Aug Anglück an der fMäh
maſchin Geſtern geriet der bei Herrn Oberamtmann Richter
beſchäftigte Knecht Gruß aus Gollme mit den Füßen in die Mäh
maſchine Die Schnittwunden die der Bedauernswerte erlitt
gingen bis auf den Knochen

Wittenberg 11 Aug Abgefaßter Fahrrad
die Als geſtern ein junger Mann ſein Fahrrad vor einem
Laden in der Coswiger Straße angeſtellt hatte kam ein Maurer
vorbei der das Rad ſofort beſtieg und abfahren wollte Zufällig
kam im kritiſchen Moment der Eigentümer aus dem Laden und
es gelang ihm den Maurer vom Rade zu ſtoßen ſo daß er zu
Fall kam Ein hinzukommender Polizeiſergeant nahm den Rad
liebhaber mit

Magdeburg 11 Aug Schweres Sittlich
keitsverbrechen Einem etwa 25 Jahre alten Un
holde der ſich in dem Hofe der Dieſterwegſchule verſteckt ge
halten hat gelang es am Freitag vormittag eine zehn
jährige Schülerin in der Bedürfnisanſtalt zu knebeln und
zu vergewaltigen Erſt am Sonnabend abend erzählte das
inzwiſchen erkrankte Mädchen den Verlauf des Ueberfalles
ihren Eltern die es zu einem Arzte brachten der das Ver
brechen konſtatierte Von dem Unholde fehlt noch jede
Spur

2 Cönnern 11 Auguſt Das Elektrizitäts
werk zwangsweiſe verkauft Jn dem geſtern
vormittag angeſtandenen Termin zum zwangsweiſen Ver
kauf des Elektrizitätswerks gab Stadto Julius Hecklau im
Auftrage der Stadt das Höchſtgebot in Höhe von 67 000 M
ab Der Betrieb wird ungeſtört weitergeführt

Taucha 11 Aug Eiſenbahnunfall Kurz nach
Einlaufen des 12 Uhr Zuges in Taucha wurde geſtern ein Wagen
dritter Klaſſe ausgehoben und umgeworfen Der Wagen wurde
dadurch vollſtändig unbrauchbar und ein zweiter Wagen erheslich
beſchädigt Die Aufräumungsarbeiten dauerten bis 316 Uhr
Der Verkehr wurde zunächſt eingleiſig aufrechterhalten Menſchen
ſind bei dem Vorgange glücklicherweiſe nicht zu Schaden gekommen
Die Urſache iſt noch nicht feſtgeſtellt gerüchtweiſe verlautet daß
falſche Weichenſtellung in Frage käme

Lobenſtein 11 a r ſeine Arbeiter
Anläßlich des 25jährigen Beſtehens der Firma Wiedes Pa
pierfabrik Roſenthal in Roſenthal ſtiftete nach den
L N der Beſitzer des Werkes Kommerzienrat Wiede

zum Beſten t Arbeiter 30 000 Mark DieStiftung ſoll durch fortgeſetzte Zuſchüſſe in ſpäteſtens zehn
daten auf 80000 Mark gebracht werden Fünfzehn Ar

eiter die ſeit Gründung der Fabrik in dieſer beſchäftigt
ſtnd erhielten je 100 Mark

V Bad Schmiedeberg 11 Aug Schadenfener Geſtern
abend 2411 Uhr brach in dem Gehöft des Arbeiters Raabe in der
Neugaſſe ein bedeutender Brand aus Es wurden das Wohnhaus

J 2Tage

und die Scheune nebſt Ställen eingeäſchert Die Bewohner mehrree
Familien konnten kaum das nackte Leben retten Der armen
Familie Habermann iſt alles verbrannt Auch das Vieh konnte
nur mit großer Lebensgefahr gerettet werden Durch Geld
ſammlungen in der Stadt ſollen die Abgebrannten in ihrer be
drängten Lage unterſtützt werden

Pömmelte 11 Aug Zum Mord am Bäcker
meiſter Sonntag Heute vormittag 10 Uhr wurden die
Fabianſchen Eheleute von Magdeburg nach hier gebracht um
in einem Lokaltermin verhört zu werden

x Senneberg 11 Aug Exportverluſt Wie jetzt
amtlich beſtätigt wird beträgt der Exportverluſt der deutſchen
Spielwareninduſtrie im erſten Halbjahre 1908 über 4 Millionen
Mark

Schwarzenberg 11 Aug Vor Schreck geſtor
ben Jnfolge eines im Neumannſchen Wohnhauſe aus
gebrochenen Schadenfeuers erſchrak der bejahrte Nohproduk
tenhändler Hermann Endt ſo heftig daß er vom Herzſchlag
getroffen wurde und alsbald verſtarb

Sundhauſen 11 Auguſt Pon einem Grab
ſteine totgeſchlagen Die Frau des Einwohners

ellfeld hatte ſich auf dem Friedhofe beſchäftigt und ihr fünf
hre altes Kind mitgenommen Durch einen nicht er

mittelten Umſtand ſenkte ſich ein großer Grabſtein fiel auf
die Erde und ſchlug das Kind auf der Stelle tot

Bernburg 10 Auguſt Militärbrieftauben
Sehr erfolgreich hetätigt hat ſich in dieſem Jahre die Mili
tärbrieftaubenſektion Askania Sie veranſtaltete im Juni
und Juli Wettflüge bis über 500 Kilometer wobei die
Tauben ihre Leiſtungsfähigkeit beſonders auch dadurch he
wieſen daß ſie die auf ihren Reiſen ausgebrochenen Un
wetter glücklich überſtanden Die erſte Tour fand am
13 Juni ſtatt auf der Strecke Bentſchen Reg Bez Poſen
Bernburg mit 83 Tauben die zweite am 7 Juli auf der
Strecke Gneſen Bernburg 425 Kilometer mit 41 Tauben
Die letzte Tour am 26 Juli umfaßte die Strecke Culm a d
Weichſel Bernburg 500 Kilometer und wurde als mili
täriſche Aufgabe von 5 Mitglidern mit je 5 Tauben beſchickt
die um die vom Kgl Preußiſchen Miniſterium ausgefetzte
goldene Medaille konkurrierten Der Flug verlief ſehr
günſtig Schon am erſten Tage kehrten 3 Tauben zurück

Jena 12 Auguſt Trachtenfeſt Der Verein
zur Erhaltung der Volkstrachten veranſtaltete in der Nähe
des Schloſſes Reinhardsbrunn ein Trachtenfeſt zu dem mehr
als 500 Frauen und Mädchen und mehrere hundert Männer
in der alten thüringiſchen Volkstracht erſchienen waren Auch
das herzogliche Paar und Prinz Philipp von Koburg wohnten
dem Feſte bei das unter dem Protektorat der Herzogin Vik
toria Adelheid ſtand Nachdem einzelne Gruppen alte
Bauern und Volkstänze aufgeführt hatten feierten die ein
zelnen Ortſchaften ihre Kirmeſſe wobei die Schönheit der
alten Volkstrachten recht zur Geltung kam

Gera 12 Auguſt Vlutvergiftung Hier
zog ſich kürzlich ein jugendlicher Arbeiter Brandwunden an
der Hand zu Da es vielfach üblich iſt Brandwunden ſofort
mit Oel zu benetzen ſo tat er das auch aber er nahm Ma
ſchinenſchmieröl worin ſich anſcheinend Schmutz und an
dere gefährliche Subſtanzen befanden die Blutvergiftung
herbeiführten an der der Bedauernswerte verſtarb

Gotha 11 Aug Der fünfte Gotternſche Gurken
markt hatte heute eine reichliche Anfuhr ſowohl in Salat
als Einmachegurken Die Preiſe waren aber nicht entſprechend
im Rückgange ſondern gingen infolge der in den letzten Tagen
in Gottern eingetroffenen zahlreichen Aufkäufer für Einmache
geſchäfte aus den Großſtädten recht in die Höhe Während zum
vorigen Markt Einmachegurken mit 1 Mark pro Schock verkauft
wurden koſteten dieſe heute 1,30 Mk bis 1,40 Mk Salatgurken
kamen pro Schock 2 Mk bis 2,50 Mk Trotzdem fanden Ein
machegurken heute morgen bei hieſigen Kaufleuten ſchlanken Ab
ſatz

Hann Münden 12 Auguſt Die Naſe abge
ſchnitten Auf eigentümliche Weiſe verlor ein junger
Maurer in Holzhauſen ſeine Naſe Er fuhr mit einem Rade
die Dorfſtraße entlang und überrannte einen mit einer Senſe
des Weges kommenden Mann Beide kamen durch den An
r n Fall und die Senſe ſchnitt dem Radfahrer die Naſe
glatt ab

DD Chemnitz 12 Auguſt Schwarze Pocken Ein
20jähriger Arbeiter aus Rußland der in einer hieſigen Zie
gelei beſchäftigt war iſt mit ſchwarzen Pocken behaftet in
das ſtädtiſche Krankenhaus eingeliefert und dort iſoliert
worden Die Umgebung des Kranken wurde geimpft

W äÖmWäW

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
i V Wilhelm Georg für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Fritz Ranz
für den Jnſeratenteil Friedrich Endrulat Druck und

Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 10 Seiten

Der Abend iſt wirklich wundervoll geweſen
aber heut muß ich auch wieder büßen Jch kann nicht mehr
im Freien bleiben ohne nachts zu huſten ich ſchlafe nicht
und bin matt und elend für mehrere Tage Aber liebe
nädige Frau warum nehmen Sie denn keine Fays ächteJeden Mineral Paſtillen Jch würde Jhnen empfehlen
n paar zu lutſchen während Sie ſo draußen ſitzen dann

abends vor dem Einſchlafen noch eine oder zwei und Sie
ſollen ſehen es quält Sie kein Huſten und Sie ſchlafen pracht
voll Fays ächte Sodener kauft man für 85 Pfg die Schachtel
in jeder Apotheke Drogerie und Mineralwaſſerhandlung

Geschaftshaus

t

Lewi
alle a Marktplatz 2 u 3



mit Ottilienquelle

Saalschloss Brauerei
Freitag den 14 Auguſt von 4 bis II Uhr 14078

Zwoi gr Konzorto des Philharmonischen Orehesters
Fürſtl ſubvent Kapelle aus Greiz

Leitung Kapellmeiſter Otto Hönicke
m sehr ge wählte Programme, eEintritt 40Karten Wagte F WinklerBei ungünſtigem Wetter im großen Saale

Voranzeige
Hierdurch zur gefl Nachricht dass in einigen Tagen das

einzig in seiner Art existierende 14087

I Feen Theater
mit dem Gesamt Fundus an Dekorationen Maschinen und
Requisiten hier eintrifft und in dem eigens hierzu ein
gerichteten

Walhalla Theater
ein Ensemble Gastspiel arrangiert

Sonntag den 16 August 1908
2 Eröffnungs Monstro Vorstellungen 2 2

4 Uhr Nachmittags kleine Preise
Programm ohne Rürzung

worauf das Familien u Fremden Publikum aufmerksam
gemacht wird

Das ungemein reichhaltige Repertoire des mit feenartiger
Pracht ausgestatteten phantastischen Etablissements umtfasst à
das Gesamt Gebiet des Mystischen u Wunderbaren

Viele noch nie gesehene Sensations Darstellungen
des Direktors

Die imposanten Riesenschauspiele
Leuchtende Geiser und Kaskaden in der Ausstattungs

der Semiramis

Feerie

300 cbm 300 cbmWasser Wasser,Allegorien v 10 Damem
Elfenreigen Amazonenschlacht Diamantengrotte

Ein Meisterwerk der modernen Bühnentechnik

Der Zaubergarten

Alles dieses wird das allseitige Interesse des grossen
j Publikums hervorrufen

Hochachtend Die Direktion

Restaurant Tulpe v
7351 Besitger u r ne Grün

Drrektion R Barber
Diner Mk 25 G wart m und höher
Naturr Weine in Flaschen u Karaffen hiesige u fremde Biere

Ganena Gasthof Zum Kronprinz
Celephoen 2571

Einem werten Publikum ſowie reunden und Bekannten zur
Nachricht daß ich mit dem heutigen Tage mein Lokal eröffnet habe

Für gute Speiſen und Getränke iſt beſtens geſorgt

14062 Curt JaſtKunstgewerbe Verein
Donnerstag den 20 Auguſt abends 8 Uhr im Reſtaurant

Tulpe General Verſammlung
ehe h 1 Bericht über das verfloſſene ger

2 Kaſſenbericht eſtſetzung des Etats 4 Neuwahl des Vor
ſtandes 5 Neuwahl des Verwaltungsrates

Halle a 12 Auguſt 1908
Der Vorſtand des Kunſtgewerbe Vereins

G Wolff

Handwerker Meister Verein
Freitag den 14 ds abends 8 Uhr auf der Bergſcheunke

7 Ahonnements Konzert 1407
Hierzu ladet ergebenſt ein Der Vorstand

Pp B V
1 Sonuabend den 15 Auguſt 1908 Sommerfeſt in derSaalſchloßbrauerei Beginn des Feſtes 3 Uhr nachmittags Zu

tritt haben nur die ordentlichen und die außerordentlichen Mitglieder
und deren Familienangehörigen Gäſte dürfen nicht eingeführt
werden Der Eintritt iſt frei jedoch uur gegen Vorzeigen der
Mitgliedskarte geſtattet Der nach der Saale zu gelegene Eingangzu dem Garten der Saalſchloßbrauerei wird derſHioſſen gehalten

ſo daß der Eintritt in das Feſtlokal nur von der Seebenerſtraße

aus erfolgen kann 134382 Karten für das Stadttheater können bis zum 15 Auguſt
d Js in dem Zigarrengeſchäfte des Herrn Rich Heinze Große
Steinſtraße an der Poſt beſtellt werden Ebenda ſind die Bedingungen T

einzuſehen Der VorstandSommerfrische Leutenberg j Thür
Näheres Verſchönernngsverein

bevorz idyll ruh Hohenkurort 520 ber a Nachkurort

Hampe s Hotel u Pension aHaus
Alles neuzeitlich Vorzügl Waldwege Tel Schierke25

Berghotel Ravensberg
b Bad Sachſa a Kars

Vom 15 Auguſt ab gebe volle Penſion von 4 ab bei voller
Verpflegung Friſche anregende Gebirgsluft 13760

H Günsehals Beſitzer

end
Gherhar

bei PaderbornImsel bach Medizinalrat Dr Lio tKe
Vorzüglicher Kur und Erholungsaufentha

j Empfohlen durch den deutſchen Offiziersverein
bei Herz u Nervenleiden Asthmagegen

DF Man verlange Proſpekt 15 D 6785

Gernrodoe a Har2z
Bahnstation burg Aschersleben sowie der Harzquerbahn
Gernrode Nordhausen Luftknrort in prachtvoller Lage unmittelbar
an herrl Buchen und Fichtenwaldungen Ausgangspunkt der
schönsten Harzpartien Selketal Bodetal usw gegen Nord undOstwinde geschütat mildes Küma Quellwasserl Lichtwerk i
3 Kerete Tühmlichet bekanntes Sanatorium für Nervenieider de

Dr Vacklaw e billige Wohnnngen Infolge kr
es Steuern für dauernde Niederlassung sehr geeignet NähereAuskunft erteilt gern der Magistrat i 10400

Portland Zemente
Stern Verwohkler und andere in Tonnen und Säeken

sowie

rein Zement Kalke ar Bee u

Ed bincke Str öfer
Halle a S Netleben bei Halle a S

v

Deutsehes Fetehs Adreccbue

Rudolf Mosse
Die Subſkription auf die Ausgabe 1909 ſchließt
Ende Auguſt Jm Herbſt d J erſcheint

Die Geſamt Ausgabe zum erſtenmal in drei Bänden
über 6000 Seiten 2/ Millionen Adreſſen aller Kaufleute

Städtiſchen Behörden neu Aerzteduſtriellen
In

Rechtsanwälte

Cadenpreis nach dem Schluß der Subſkription wie bisher
30 Mark ab Berlin Subſkriptionspreis wie bisher ab
Berlin 20 Mark franko in Deutſchland 22 Mark

2 Die Teil Ausgaben Acht Sonderbände einzelner Län
dergruppen Jeder Band ca 1200 Seiten enthaltend gegen
300 000 Adreſſen Sämtliche Kaufleute Jnduſtrielle mit Telephon

Anſchlüſſen Aerzte
der betreffenden Landesteile

Rechtsanwälte 2c ferner die Gutsbeſitzer
Cadenpreis nach Schluß der Sub

ſkription 50 Mark Subjkriptionspreis ab Berlin 5 Mark
franko in Deutſchland 50 Mark Proſpekte gratis

Subſkriptions Beſtellungen bitten wir umgehend an den

Verlag des Deutschen Reichs Fldreßbuchs en b u
Berlin W 19

Erfurt in Thüringen
Moderne Großſtadt mit 105000 Einwohnern Am Fuße des präch

tigen Steigerwaldes in reizvoller h elegen die dreiGleichenburgen den Thüringer Wald und vhänſer in ſicht
barer Nähe bietet die l Erfurt einen eBlumen u Garteuſtadt men Ruh eſitz kg
t finden ver rag ee Pflege u a KunſtſchulKgl Baugewerkſchule Lehrer und Lehrerinnen Seminar n
naſien Oberrealſchule Akademie der Tonkunſt Stadttheater Kon
r Muſeen Wohnungen mit voruehmer Ausſtattung in

eubauten und Landhäuſern des Villenviertels Präfſidial
behörden Garniſon mit Erfurt inmitten herrl ParkInfanterie und Artillerie anlagen und Waldungen
auch für einen Sommeraufenthalt vorzü äg 7 eignet und durch
t on emen h ühen na eben Richtungen alsen Staudquartier bekannt

Ausführl Auskunft erteilt die Erfurter VerkehrsKommiſſion
Geſchäftsſtelle Löberring 34 6435

Erholungsheim Waldhaus
für u Nerven Kranke

Zad Sachsa
Prospekte Bes Dr Lohrengel

Hoek Van Holland Harwich
Route nach Enmn 8 1 a M I

Halle ab 11,05 Vm 2w Hannover u Löhne geh die Passagiere durch denZuga d äirekt Wagen nach Hoek v Holland London Liverpool Str
Stat an 8,00 Vm Der Turbinendampter Kopenhagen sowie der
Doppelschraubendampter Dresden sind mit drahtloser Telegraphie

versehen 589H h uKorridorzüge mit zw Harwich u London u Harwich
u n Lore Sstück u DinerRestaurations wagen Grosse Verkehrsverbess u Boschleu

nigung v Harwich nach d Norden v ohne London 2 berülhr
groz38 Bequemlichkeit u Kostenersp eitere Ausk sowie Gratisabg

Brosch Touren in England ete d A E Tedder Gener Verträreat Eastern Eisenbahn Domhof 14 Köln a Rh
Das verpool Street Hotel ist mit dem Auskunftsbahnhofe in London
dir kt verbunden Näheres durch H C Amendt Hotel Manager

Schreibarbeiten jeder Art
iſſenſchaftl u geſchäftl Hand u Maſchine VervielfältiKilo Gtehegtahhie a liefert ſch ervielfältigungen

Halliſche Schreibſtubre
La re ureauar auf Stunden und ilfs

Optische Waren
preiswert u gut Gr Ulrichſtr Ia

Otto Vnbekannt
J

S Seit Jahren Saff jterrenit w etr Damen u

Rerrenk eider
u NachlaſſeSchuhwert ltertümer Gold u

Silberſach Muſikwerke Pianinos
e Nähmaſchinen Möbelſche Betten Pfandſcheine auch
neue Waren aller Art Pr Poſtkarte
beſtellt komme ſofort auch außerh

Renner
P SGqhuülershof Nr 1

Hallesches
Kohlenwerk

G m b II 13382
Fernspr 782 Brüdorstr II
Briketts

Presssteine

Gebrauchte 13574

Piamimos
m 450 6 zu verk5 Jahre Garantie

Rnter geben Beſchäftigung Stellecloſer

auch e per W auswärts a
Karlſtraße 16 Fernſprecher 2794 Neumarktſtraße 5

Vahals Ne 5
Aur noch 3e o i in

t les ve renlen

Freitag dennachm i zrnauſ

gross Elfte Konzen
Leipziger ne

Orchestor
unter MitwirkunKonzertſängets Pes

re

16 Auguſt
Hilliger Jonnkag

den ganzen Tag mag

Erw 30 Kinder 20

Ralrennbamn

Sonntag den 16 August

Gr Radrennen

Es starten
Goor

Ingold
Przyrembol

Sohulzo
Beute von 6 Uhr an

TCraining

14061

EtablissementWinter garten
Magdeburgerfſtraße 66

Im Restaurant u Café
Vorzüglicher MittagéetiſsSuype er egettſe Nachtiſch

i Ab für 90 Pfg
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